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Deutz , vom iz . Zuny . Die eingegangnen Nachricht
von der Uebergade der Festung Luxemburg macht uns
immer mehr wegen eines Uebergangs der Franzosen
über den Rhein bange und sollen auch von ihnen in
der Gegend von Düsseldorf über durch Errichtung
grosser Batterien und Einführung vieles schweren Ge¬
schützes solche Anstalten getroffen werden , welche ver,
mulhen lassen , der hauptsächlichste Versuch möchte viel,
leicht allda gemacht werken , inzwischen werden aber
auch alle Gegenanstalten getroffen und wird besonders
auch nach Düsseldorf und in dieser Gegend wieder
mehrerer! Geschütz adgeführt , auch ist wieder einige
schwere Artillerie von oben herab gekommen und es
sollen noch Truppen erwartet werden , so wie auch un¬
ter Mühlheim eine neue Batterie errichtet wird. —
Von der französtjchen Armee marschirt zwar dem Ver.
nehmen nach nunmehr rin Korps von ^ tausend Mann
zur Nhcinarmee, allein dagegen sollen eben soviel ins
Innere von Frankreich von oben wieder abgeben . Ue.
berhaupt aber kann man aus ihren Märschen nichts
Bestimmtes sagen , indem selbige in einem Zikzak hin
und her gehen, bis sie auf die Punkte kommen , wo
ste losschlagri! wollen , dann so hatten ste erst in die.
ser Woche viele Munition und Geschütz , welches von
oben herab gekommen war , über Kölln nach der Maas
geführt , « m vermulhlich sic an einem ganz entgegen¬
gesetzten O zu gebrauchen . — In den Landen zwi-
sehen , der

.
Maas und dem Rhein wird itzt alles auf

den französischen Fuß eingestellt und die sämmtlichcn
Beamten , welche man bisher noch Key ihren Stellen
ließ , sind dimittirt worden. Auch soll zu Cölln dieser
Tagen eine ähnliche Veränderung vergehen , zum por,
aus ist schon von ihnen ein Verzeichniß aller Frucht-
ftlder und wie jedes eingesäek worden , ausgenommen
worden .

Düsseldorf , vom I4 Zun ! . Man ist hier von
neuem in Sorgen . Die Franzosen stehen 10002 Mann
stark zu Neuß und mit 20000 Mann zu Kölln und
in der Gegend . Bey Zons haben sie eine große Anzahl
von Pontons und viele Artilrrie , so daß es scheint ,
daß sie einen Uebecgang über den Rhein Vorhaben.
Man versichert auch , ein großer Theil der Belage-
rungsarmee von Luxemburg scy auf dem Wege nach
der Gegend von Köln . Vielleicht haben unterdessen alle
diese Anstalten keinen andern Zwek , als den Frieden
mit Kasset und Reich zu beschleunigen.

Wien, vom iz . Zuny . Diese Woche gehen noch einige
Bataillons von der hiesigen cxercirken Mannschaftnach Ita .
lien ab . Der Plan , den Krieg offensive dort zu führen
und wo möglich , den Feind ganz aus den sardinischen
Staaten zu verdrängen , wird seiner Reife immer na.
hcr gebracht . — Man erwartet aus Ungarn 1200
Remontepftrde, welche für die leichte Cavallerie am
Rhein bestimmt sind . Der Kaiser hat neulich den ruf.
fischen Borhschaftcr , Grafen von Rasumovsky mit ei.
nec Visite beehrt . Uebcrhaupt wird diesem Minister
mit vorzüglicher Distmction begegnet. — Wie man
vernimmt, werden in Böhmen Vorbereitungen geirof,
ftn , welche ans die Ankunft oder den Durchmarsch
eines beträchtlichen Korps deuten lassen . Auch sagt
man neuerdings wieder , es setze sich ein russisches
Korps in Bewegung. Der starke Eiibotenwechsel
zwischen hier, Berlin und Petersburg , läßt vermu -
thcn , daß Sachen von grosser Wichtigkeit im Werke
seyn müssen.

Vallendar, vom 15 Zuny . Die Ueberschiffung der
Garnison von Luxemburg wird künftige, - Mittwoch, Don¬
nerstag und Freitag den 17. 18. und ryten dieses nach dem
Thal geschehen . Die erste Kolonne führt Feldmarschall
Bender und Generalmajor von Skbvttendorf ; sie bk .
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steht ans nr OfficierS und 3526 Mann , nemlich
aus 3 Bataillons von Benver , i Bataillon von Kle-
deck, . Zoo Mann von Erzherzog Leopold Husaren , 2 - 2
Kroaten ; die Ingenieurs , Mineurs und Sappeurs. —
Die 2te Kolonne führt General von Monelle ; sie be¬
steht aus i2i Offtciers und 3926 Mann , nemlich r
Bataillons von Huff , 2 Bataillons von Wirzburg ,
1 Bataillon von Clairfait , Garnisonregiment, 3 Kas¬
sa » und 3 Kriegskommissariat - OfficierS , 36 Mann
vom Fuhrwesen . Die M Kolonne unter Feldmar¬
schall . Lieucnant Schröder besteht aus 125 OfficierS
und 3,52 Mann , nemlich aus 2 Bataillons von Mi-
lrvvsky , i Bataillon von Würtemberg , 1 Bataillon
von Murray , die Artillerie aus 26 OfficierS und 525
Mann bestehend , 293 Dragoner von Erzherzog Io .
seph , sodann 18 theils Verpflegsbeamtcn , thcils Apo.
thccker und vom Festungsstab . Das ganze besteht al¬
so noch in 10960 Manu . Viele Bagage wird nicht
dabcy styn , da die Bagage der Garnison sich bereits
seit dem Herbst diesseits befindet , indem sie bcy der
Einnahme von Trier von Luxemburg abgeschnitten wurde .
Die zur Ucberschiffung nöthigen Schiffe sind bereits
heute von der hier stehenden Kaiserl . Pontonbrücke nach
Ehrcnbreitstein abgeführt worben , so wie auch daselbst
ein Detaschemcnt Kaiser ! . Pontoniers eingcrückt ist.—
Die Kaiserl . Armee wird sicherm Vernehmen nach
durchaus eine ganz neue Uniform erhalten . Die weise
Farbe wird adgeschaft und dafür erhält die Armee
hechtgraue kurze Uniform , lange ungarische Hosen ,
statt der Kaskete Kappen , wie sie die Husaren haben ,
zu den Aufschlägen werden nur 4 Farben genommen
und der Unterschied der Regimenter wird auf den
Knöpfen bemerkt , die numerirt werden , dagegen hört
hinfnhro die Benennung der Regimenter nach ihren
Innhabern auf , indem sie nach ihren Nummern be¬
nennt werden . Die Herren OfficierS erhalten gleich¬
falls kurze Uniform und statt der Degen Säbel. Auch
sollen künftig die Garnisonen nicht mehr einen Stand,
ort behalten , sondern alle z Jahre abgewechselt wer.
den. Das vorrälhigr noch unverarbeitete weisse Tuch
ist bereits verkauft worben .

Mannheim , vom l6 . Iuny . Seit einigen Tagen
sind die Franzosen sehr emsig beschäftigt , ein weitläufi¬
ges und erhabenes Werk um die Rheinschanze anzule¬
gen , vermulhlich , um diesen Posten gegen die Ueber,
schwemmungen zu schützen , welche gemeiniglich im
Iuny , beim Aufgchen des Schwcizerschnees , eiufallen.
Auch arbeitet hie und da eine grosse Menge Bauern
an Erhöhung der Rheindämme.

Schreiben aus Stuttgardt , vom 19. Iuny . Ge-
stern Abend zwischen 7 bis 8 Uhr traf uosers itzt
regierenden Herrn Herzogs LrirbrichEugens Herzogliche

Durchlaucht der Schlag , einige Stunden lang laa
derselbe ohne alles Bewußtseyn , so daß man an seinem
Aufkommen sehr zweifelte , jedoch befand sich der hoheKranke diese Nacht wieder m etwas besser. Diesen
Morgen wurde für Ihro Durchlaucht in allen Kirchen
Gebete gehalten .

Mannheim , vom 20 Iuny . Seit einigen Tagen
reißen die Franzosen die in der Rheinschanze gestandne
Gebäude völlig ad ; hinter denselben sicht man sie stark
und mit vieler Emiigkeit arbeiten und , so wie einige
herübergekommcne Personen aussage » , sollen sie daselbst
Batterien anlegen und dazu das schwere Gebälk von
den Blockhäusern verbrauchen .

8rankretch .
Brüssel , vom 8 Iuny . Dem Vernehmen nach

wird das Haus Oesterreich den Krieg gegen Frankreich
forlsetzen und die deyden Uftr des Oberchcins sind nun¬
mehr der Sammelplatz der zahlreichstenArmeen gcwor,
den . Man giebt die Zahl der französischen Kriegs¬
macht , von Kölln bis Philippsburg gegen über , auf
300,000 Mann und die der Oestcrrncher , nebst den
Reichstruppen, in derselben Linie auf 240,000 Mann an.

Paris , vom i r Iuny . Bey den noch immer aus,
scrordentstch steigenden Preisen der Lebensmittel haben
gestern vcrschiedne Mitglieder der National ' Versamm¬
lung Vorschläge gemacht, deren Annahme uns wieder
so .ziemlich in die Zeiten des Maximums und der Re¬
quisitionen verfttzen würde ; sie sind aber verworfen
worden . — Ein vorgestern gemachter Antrag , Mably
die Ehre des Pantheons zu bewilligen, ist an den HeilS,
und Unterrrichtsausschuß verwiesen worden . — . Ge¬
stern wurde der Louisdor hier bis zu 820 Livres ver¬
kauft . — Daß die Feindseligkeiten mit den ChouanS
wieder angefangen haben , bestätigt sich ; allein man hat
noch keine ganz zuverläßigen Nachrichten über den Erfolg .
Gillet , im Namen des Heilskomite ließt folgenden
Brief von Rigaud , einem zu den Rhein und Mosel,
armeen abgeschickten Repräsentanten vor . Die Armee
ist wegen des Schicksals der Versammlung und der
Gefahren , denen sic in den ersten Tagen des Präre¬
als ausgefttzt war , in der äußersten Unruhe gewesen ;
sie war über das abscheuliche Vergehen, welches von
Meuchelmördern an der Person des edelmülhigen Fe-
raud verübt worden , voll Unwillen ; sie schwur auf
ihre Waffen , sobald die Stimme der Repräsentanten
sie zum Schutz der NalionahConvenlivn berufen würde,
eclalanie Rache zu nehmen . Es ist keine llcdercinkunst
mit Böswichtekn -riikhig , die keine andre als souve¬
raine Gewalt oder Schaffotte kennen . Ehrenvolle Mel,
düng , Einrückung ins Bulletin . Auf den Bericht deS
Mounot im Namen des Fmanzkomitt , nimmt die Na,
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tional.Convention ein langes Projekt eines Dekrets we.

gen des Verlust » welchen die Gläubiger der Rcpublick

erlitten und wobey Ausnahmen gestattet werden soll¬

en , an .
Paris , vom 12 Irin ?. Heute legte ei» Mitglied

im Namen des Milicair . Comike rin Projekt eines De.

kreis über die General . Organisation der National .

Garben der Republik vor . — Scvesire im Namen

des Sichcrheits - Comite proponirc und die Convention

dekretiere » daß die unter dem verhaßten Namen Re,

»oluttons . Stellen bekannte Stellen in Zukunft den

Namen Dberaufseher - Stellen bekommen sollen. —-

In letztter Dekade verbreitete sich das Gerücht, das

Elfer . Comüe würde rum Bürger - Titel und ru Aus.

Übung des Bürgerrechts keine andere Bedingung er,

fordern , als die Volljährigkeit nnd anjäßige Wohnung.

Es mag nun dieses Gerücht ungegründet gewesen

seyn , oder die Beunruhigung / die es erregte , bas

Comite, diese Frage wieder vorzunehmen , bewogen ha.

ben , so scheint heut zu Tag so viel gewiß zu seyn ,

daß das Projrct der neuen Constitution , wie die von

17Y1 fordern wird , baß der Einwohner eine directe

Auflage bezahlen und folglich ein Eigenthum besitzen

müsse , um zum Bürgerrecht zugclassen zu werden.

Es wird sogar , sagt man, nöthig seyn , daß einer le¬

sen und schreiben könne. So wird der allgemeine öf,

fenrliche Wunsch erfüllt werden' und die Aristokratie

der Sans - Cülvttcs (Ohnehoscn ) wird schwerlich wieder

empor kommen . Gestern wurde der verstorbene

Sohn des unglücklichen Königs von Frankreich Lud .

wigs XVl . Ludwig Carl auf dem Kirchhof St . Mar ,

garethu beerdigt . Den 27 . Merz dieses Jahrs war

er 10 Jahre alt/ Dessen Leichnam wurde vorher

auf Befehl des Sicherheitsausichuß durch vier A^rzte

gcöss:et nnd der Besuno durch den Druck bekannt ge ,

macht. Man fand eine allgemeine Magerkeit des Kör.

pers , so wie bey der Dürrsucht ; der Umerlkid war

a»ss ordentlich gespannr und aufgebläht . In der Ge¬

schwulst am rcchlcn Knie und der linken Hand war

eine graulich .- wässcrichte Materie ; am letztem Ott

war >> ' chr»!- um zäher Bey der Och
'naog des-

Wv. 'riub . s floß über ei » Maas -' iterigies , gelbliches und

sehr übel riechende!«Wasser heraus; die Eir-gewacke wa¬

ren ausgrtricbcn. b ich und voller Knoten von verschiede¬
ner Grötzr , die bky ihitt Oeffnung die nemllche Ma¬

terie von sich ,'aben wie die Geschwulst am Knie und

an der H -wd . Der Magen , die Leber , die Milz, die

Nieren , die Ha- nKlqs, waren in einem ziemlich gesun.
den Zustand. Das Netz und Gekröse war ohne Fett
und voll der tieirwaen Knoien , von welchen schon die

Rede g . westn ist. D r Substanz der Lungen war ge,

funk»; nur in der Gegend der Luftröhre Men sich
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einige Geschwüre vier Austen. Das Herz war bleich,
übrigens im natürlichen Zustand . Das Gehirn und
alles was dazu gehört , war in der größten Vollkom ,
menheit . Alle diese Zerrüttungen und den daraus er.
folgten Tod des Kindes erklärten die Aerzke für die
Wirkung einer schon lange vorhandncn Verdorbenheit
VeS Drüsensystems . — Ans einen Bericht , den Genij»
sieux dieser Tagen im Namen des Gefttzgebungs . Aus¬
schusses adgrstattet hak , ist allen denjenigen , welche
sich wegen der Begebenheiten den z r . May aus Frank,
reich entfernt oder verborgen gehalten haben , gleich
jenen , die wegen der nemlichen Vorgänge für vogelfrey
erklärt worden waren , wenn sie sich gehörig anslvet,
ftn können und unter Beobachtung gewisser Förmlich,
keilen , die Rückkehr in ihr Vaterland und in dem Be¬
sitz ihrer Güter und Vermögens gestattet worden .

Paris , vom IZ Iuny . Chiappe , Commissair bey
der Italienischen und Alpcnarmee schreibt von Toulon ,
die Eskadre sey aus dem Havrn gelaufen , er macht
bey der Convention die dringende Vorstellung , keine
Nachsicht gegen die .Urheber der abscheulichen Tage
des i . 2. und Zten Präreals ( 20 . 21 . u . 22 . May )
zu gebrauchen ; Sie hätten , sagt Chiappe » die Re.
publikanifchen Truppen durch verrätherische Kunstgriffe
in ihrer Treue wankend zu machen gesucht ; allenthal¬
ben wären aber ihre Versuche vergeblich gewesen; die
Soldaten ihrem Eid getreu , werden immer die Frey,
heit und die Revubück zu behaupten , den gebührenden
Rcspect gegen vie National Repräsentation einzuflößen
und die Anhänger der Lyranney , des Schreckens und
des Kömglhums aufs höchste zu verfolgen wissen . Ein»
rückung ins Bulletin . — Becker , der von dem Heils»
Comite mic «wem dewndem Auftrag nach Landau ge»
sendet wome . erzählt die von der damalig/n Comis»
sion in der Pfalz begangne Abscheulichkeiten; die völli»
ge Äusiecr/ag dieses schönen Landes -, es ,st ein Gewebe
von ungch -, rn Thaten, Hramamkeiien und Raube-
reycn, wovou die Geichichte illcr vorigen Iahrhunder «
te kein Beyspie ! aufzuivr- '-e : har . Diese Commißion
hat alles ins Merck gesetzt und angewcndtt , um den
Namen der Französin in diesen Gegenden verabscheuen
zu machen. — Man hat alle gesetzliche und gesikfchafr.
Ilche Ordnung umgekehrt , man hat den Einwohnern
mit kaltem Blut alle Subsistenz , Früchte , Korn , Ger,
sie und Warzen u. s. w. genommen und weggeschleppt
man hat alles bis auf die innersten Winkel der Häu¬
ser durchsucht und Haußgerätb, GM , Silber , Aßig«
naten, Weißzeug , Kleidungsstücke geplündert . Man
sppttete der Thränen der Unglücklichen ; mit einem höh»
Nischen Lachen drohte man mit dem Säbel ; wenn sie
sich die gelindeste Gegenvorstellung erlaubten, riß man
ihnen hie Eingeweide aus dem Leib » alles war unter
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Todesstrafe ltt ReqMlon gefetzt . Dieses reiche und
ftuchidare Land hätte der Nation unermeßliche Hülfs ,
omücn gewährt , sie Hätte daraus über 200 Millionen
ziehen und unsre Armee über rz Manate darinn im
Lede - flaß leben können . Ein Heer von Vampirs , von
Aisbesvierrs Gchülftn , haben alles geraubt , alles » er-
schwe alles mit Jener verheert und verwüstet , alles
j « n ' . Man har unter dem Vorwand , ihnen eine
Ou ^ >.

- größere oder kleinere Klocke, ihre Viehher¬
den z » lassen , von den Gemeinden ungeheure Sum ,
mm erpreßt und wenige Tage darauf wurden ihnen
alle diese Gegenstände dennoch weggenommrn -
Die Stadt Speyer ist Ser Schauplatz unerhörter Be¬
drückungen dieser Revolutions - Gehülfen gewesen ; roü
Häusscr und 6 Kirchen wurden zerstört . Mit einem
Wort , man nahm die Kelche , die kostbaren Gefäße
der Kirchen , Glocken , Orgeln , Bley , Eisen , Gewan ,
de und Ornamenten weg ; alles Eisen in Privathäu -
strn , sogar die Schlößer der Thüren ; alles wurde
ein Raub der Patrioten mit den rochen Kappen . So
wurde diese Eroberung , mit dem Blut unsrer braven
Krieger ekkauft , der Raub eines Haufens von Ver .
schwerer , deren mehrere gefänglich gesetzt , aber noch
ungestraft sind . Ich bitte um Arretirung aller Urhe¬
ber solcher Verschwendungen und um den Druck aller
dieser Stücke und deren Zustellung an das Hells - und
Finanz . Comike . Ich bitte ferner , daß Euer Gesetz ,
gebungs . Comite den Richkerstuhl bestimmen möge ,
wo diese Böswichter gerichtet werden .

Grosbrittanlen .
London , vom L Juny . Es bestätigt sich, baß die

Holländische Insel St . Martin von den Franzosen ge.
riommen ist. Sie machten auch einen Versuch auf St «
Eustach mit einer Fregatte und einem Linienschiff , wel¬
ches Los Mann Truppen am Bord hatte , von welchen
sie einige landeten ; aber ein Brtttisches Linienschiff
zwang die Franzosen , die Znsel wieder zu verlassen und
machte diejenigen , welche gelandet waren , zu Gefang¬
nen . — ES ist nun auch Befehl gegeben , diejenigen
Amerikanischen Schiffe aufzubrtngen , welche mit Korn
« nd Provision nach Frankreich bestimmt sind . Dem
Amerikanischen Minister , Herrn Iay , ist Hiebey bekannt
gemacht , baß die Ladungen dieser Schiffe Vas Eigen ,
thum des französischen Gouvernements wären . — Graf
von Bitte ist als ausserordentlicher brittischer Gesand¬
ter und bevollmächtigter Minister an dem Hof zu Ma ,
drid angekommen . — Man erwartet täglich Nachrich¬
ten von einem Treffen , welches Admiral Waldegrave
mit seiner Escadre einer französischen Flotte von Z
Linienschiffen und 5 Fregatten geliefert haben wird .
Die zu Plymouth angekommne Fregatte Jason hat

. bctzde Escadreg iy deg Portugiesischen Gewässer» ge¬

sehen . — Den Zoten May ist endlich der Vice -AdmiralCornwallis mit l Schiff von no und und 4 von 74Kanonen , nebst einigen Fregatten von St . Helensunter Segel gegangen . Man sagt , er gehe «ach derNordsee . Nun hofl mau , gedachte Escadre werde diePassage zwischen dem festen Land und den brittische »Küsten von den vielen französischest Kapern , weichesich noch aus dieser Passage sehen lassen , reinigen .— Auch das ybste Regiment soll unverzüglich nachWestindien ringeschissi werden . — Es ist nun zuvrrlä -sig, daß unser Gouvernement den Krieg gegen Frank ,reich mit der größten Lebhaftigkeit fortsctzen wird ,welches Betragen auch immer die übrigen Mächte aufdem festen Lan -d beobachten mögen . — Die von Gre¬nada eingelaufuen Briefe verbreiten dir Nachricht vonden schrecklichen Verwüstungen und Grausamkeiten ,welche die von den Franzosen bewaffneten Mulatten
anrichkcn . Der brittische Gouverneur und viele andre
angesehene Engländer wären in ihre » Händen und sichätten ins brittische Hauptquartier gemeldet , daß wen »
nicht die ganze Insel bald geräumt werde , alle Gesang ,ne aufgeopfm werden sollten . Zu lÄdbaye hätten siealle Weißen mit kaltem Blut ermordet . Man fürch¬tete , daß alle Zuckerpflanzungen in Brand werben ge.

setzt werden . Me neuere Nachrichten aber versichern ,daß Grenada und Sl . Vincents durch die daselbst an -
gekommnen brMischen Verstärkungen ziemlich ausserGefahr sind . — Zu Dublin haben letzte Woche über
tausend arme Leute in Lumpen ein Brod auf eine »Stange , mit Trauerflor umwunden , durch die Straßen
^ tragen , weil der Preis zu 12 Pfenningen gestiegenist. Es wiegt etwas über Z Pfund . Es ist zu hoffen ,daß eine reiche Erndte der Beforgniß einer Hungers «
uolh abhelfen wird . Der dortige Unterkönig wird in
rm paar Tagen die Parlamentssitzungen schließen , sowie Vas auch bald in London geschehen wird . — Ein
Paar von den aufrührerischen Soldaten im Regimentder Landmilitz , daS bey Brighton steht , welche Bro -und Mehl gewaltsam weggenommen haben , find zumTod verurtheilt worden . Es steht aber zu befürchten ,Kaß bey ihrer E -ttcutivu das ganze Regiment rebellischwerden mdchke und deswegen ist fle noch verschoben
worden . —- Herr Lushigton hat in einer Versamm¬
lung der Ostmdischen Eigenthümer darauf angetragrn ,
daß da die Anklage gegen den Gouverneur Hastings
sich auf seine Regierung in Bengalest gründete und <»
davon frey gesprochen , ihm die Proceßkösten an seine«
Seite , die sich auf 71080 Pfund belaufen , vergütet
und ihm üdcrdieses auf ly Jahre eine Annuität
von 5000 Pfund Sterling bewilligt werden soll . Näch .
strn Dienstag wird es die Compagnie durch Stimmen
entscheiden . — Es werben nächstens ganze und halbe
GuM« geschlagen werbe» , ««L «Wen Hs Mohren«
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köpf als das Zeichen der Souveraivität von Corsika
im Königl . Wappen angebracht werden wird . — Das
Marine . Hospital zu Deal wirb aufs bcßte herqestellt,
weil man einen Krieg mit Holland für gu-nß ball . —
Die französischen Ausgewanderten - Regimenter sollen
nach J - rfty emgeschiffc werden. — Sctt ein paar Mo¬
naten sind Zg Schiffe mit Spanischer Wolle m den
brittischen Häecn angckommcn . — Die Menge der
schlechten SilScrmünzen , die hier itzt c,rculiren , ist
ganz ausserordentlich beträchtlich.

London , vom z Iuny . Die hier in England er.
richtete Cvrvs der Herren Hektar , Hervilly , Düdres ,
may ec . haben Befehl erhalten , sich unverzüglich nach
Gucrufty zu begeben . — Ein von Brest hier ange.
kommner Passagier behauptet , er sey vor 14 Tagen
in dem Hauptquartier des Sloflit gewesen , der 15 voo
Mann , 6 Stunden von St . Malo habe und die Ar
mee der Rcyaliste » in der Vendee sey 150,000 Mann
stark und werde durch die häusige De,t >,on der Re¬
publikaner täglich ucch größer . — Eu ĉ von Amiens
in Frankreich komm-enbe bnniiche Famiue war 9 Mo,
vale lang daselbst im Gelänqmsi und wurde nun in
Frevheit gesetzt , mit dem Bedeuten , sich hiiizubegeben,
wohin sie wolle. Nach ihrer Aussage wünschte man
an allen Orten , wodurch sie kamen , weiter nichts als
Brod und einen König . — Es fehlen z Posten von
Hamburg und dem Vernehmen nach , sollen die Fron ,
.zosen ein von dort nach Mcmoulh bestimmtes britti.
sches Pakttdovt aufgesangen haben .

Italien .
Livorno , «om 5 . Zuny. Diesen Morgen kam

ldie briltische Frcgalte Argo hier an , welche gerade von
her brittischen Flotte des Admirals Holham kommt,
welcher noch immer auf der Höhe von Toulon kreutzt.
Seit 7 Tagen sind hier in Livorno über roo
Schiffe , größtcmheris mik Gttraidc beladen , angekom -
men , unsre Handlung ist äußerst blühend.

Dänemark .
Aoppenhagen , den 6 Irrni . Gestern brach ruf

dem alten Holm in einem Gebäude , welches zur Auf.
Bewahrung von SchWbauholz diente , Feuer auS.
zugleich kamen die Steinkohlen mit dem Theermaga.
zu in Brand , weiches sogleich das große Lagermaga.
zugebäude aus dem Holm , wie auch das hohe Ad»
nirMätsredäudr zündete. Durch den entsetzlichen
Surmwmb und die heiße Luft gierig , «he man sichs
ber'ah , der Thurm der Nwölaikirche , der 5 Straßen
dawu steht , in Brand . Nun wurde das Feuer allge,
rne/r und es scheint , die halbe Ssadt gehr verlohren .
Eobalb der Kronprinz von dem Ausbruch des Feu«
«rl Nachrichr erhielt , begab er sich sogleich vom Frie.
drichsberg , wo der kön . Staalsrath versammlet war ,
Pcher Wh hkikbfe .durch stink -«Milcht Gegenwart

den Muth der Einwohner und bieLösihmigSanstalten -.,
Die Schiffsmannschaft zeichnete sich besonders bave-
aus . Mehrere derselbe » sind verwundet , andere durch
das Zusammenstürzen der Häuser grlödiet worden .

Schreiben aus Aspe» -. gen , vom 9 Zuuy. Mit
Vergnügen kann ich wenigirens itzt die trostreiche Nach¬
richt melden , daß dem Feuer , welches bcym Abgang
der vorigen Post nur an einigen Orten gehemmt wer .
den konnte , endlich am Sonntag Nachmittags zwischen
4 und ; Uhr , nachdem dasselbe 48 Stunden ange.
halten , izöz Häuser in die Asche gelegt und über
Zoos Familien ihrer Wohnungen beraubt hat , gänz ,
iich Einhalt gethan worden ist. Durch die größte An.
strengung rettete man noch am Sonnabend die Frau.
« n-Airche und dadurch höchst wahrscheinlich den übri.
gen Theil der <2tadt , weil durch den Einsturz bei
Thurms gewiß an mehreren Stellen , so wie dies der
Fall mit dem Nicolai .Thurm gewesen , Feuer ausge-
brechen scyn würde . Auch die deutsche Petri , Kirche
und die Norderstraße sind unverletzt geblieben , da man
alles anwandre, dem Feuer ln der Petristraße Grän«
zen zu setzen. In den übrigen Straßen konnte man
dies , ungeachtet alle Häuser, die keine Brandmauern
Hatten , mit unglaublicher Geschwindigkeit nicderge .
rissen wurden , nicht bewirken , ehe und bevor das
Feuer den Westerwaüerreicht hatte und hier von selbst
aufhörev mußte . Unter den Hauptgebäuden , die auf
solche Art ein Raub der Flammen geworben sind ,
zählt man ausser sehr vielen Kaufmannshäusern , außer
dem Rathhaus , Waisenhaus rc. die lateinische Schule,
« in Kloster , 2 Apotheken, 24 Bierbrauereien , Zu.
ckerrassioericn , 40 große Kaufmannsläden , 19 Bä .
ekcrcyen , 200 Brannlrweinbrrnnereyen , das Haupt«
Magazin für den See.Etat und die Admiralität . Den
dadurch angerichteten Schaden bestimmen einige zu rr
Millionen Thaler. Ein Theil der abgebrannten Ein»
wohner kampirt gegenwärtig auf dem Wall in dem
sogenannten philosophischen Gang und auf den öffent.
lichen Plätzen unter Zellen , die einem jeden « nentgeld.
lich aus dem Zeughaus geliefert worden sind . Alle
diese Plätze haben dadurch bas Ansehen eines Lagers
bekommen . Dem Vernehmen nach sollen die Ciladelle
und die Caserncn von den leichten Truppen und der
Garnison geräumt und diese dem ärmcrn Theil der
Abgebrannten zur einstweiligen Wohnung überlassen
werden ; dagegen soll die Garnison auf dem Norder,
seid , wo zu diesem Behuf bereits zooo Zelte aufge.
schlagen worden sind , kampiren . Auch ist bereits An .
stall gemacht , baß es bey der itzigen Tbeurung des
Korns den ärmern Einwohnern nicht an Brod fehle ,
indem die Regierung der Beckerzunft zoocr Tonnen
Roggen überlassen hat. Eine gleiche Verfügung ist in
Hinsicht - esi Bikks getroKn wordey . yebrigms gehe»
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>ie Geschäft« der verschiednen Departements ihren ge¬
wöhnlichen Gang fort und betreffen vorzüglich die
Mittel zur Erleichterung des Elends , welches die ge.
ringe Claffe von Einwohnern getroffen hat. Daß die
ganze Stadl übrigens nicht be? diesem Brand aufge.
gangen ist , dankt man vorzüglich der thätigen Hülfe
der Hoimens Zimmcrleute und der Garnison , die wäh.
rend der ganzen Zeit unabläßig beschäftigt waren ,
den Bürgern und übrigen Einwohnern , die ohne Un .
terschied des Standes Hand mit anlegten , in ihrer
Arbeit hülftciche Hand zu leisten . Die Anzahl der
dabey ums Leben gekommenen Menschen laßt sich noch
nicht angeben ; so viel weiß man indessen , daß die
der Beschädigten nicht unbeträchtlich ist . Die Reise
des Kronprinzen nach Schonen , so wie die gewöhnst,
chen Sommermanoeuvres unterbleiben ; auch hat ein
Theil der Nationalen bereits Ordre bekommen , wieder
« ach Haus zu gehen. Die See. Ausrüstung gehl dem
ungeachtet vor sich , da gestern bereits die ganze Eska »
dre auf die Rhede auszelegk hat. Durch Unvorsich.
ligkeit ist auf einem Linienschiff, Infödsrctlen genannt,
gleichfalls Feuer ausgekommeu , welches aber sogleich
wieder gelöscht worden ist. Die Art und Weise , wie
daS große Feuer entstanden , weiß man noch nicht , da
niemand sich dem Ort , wo cs zuerst ausdrach , mit
feuerfangenden Materien nähern durfte . Ans Befehl
deS Königs ist eine Commission niedergefttzl , um die
Ursachen von der Entstehung des Brandes zu untersu .
khen . Der Erbprinz Friedrich hat sein Palais auf
Amalienburg einigen Abgebrannten zur einstweiligen
Wohnung eingeräumt. Auch wird jeden Tag in seiner
Küche für jeden , der es bedarf , gekocht . Die Anzahl
der Gassen , dje abgebrannt sind , beläuft sich auf 4z
bis 45 und die Anzahl der Menschen , die ihr Obdach
»erlohren haben , zusammen auf i bis 20,000 . Als
der Herzog von Augustenburg , welcher sich itzt zu Au-
gustenburg befindet , die Nachricht von dem schreckst,
eher, Brand zu Kopenhagen erhalten halte , sandte er
sogleich eineStoftlle mit der Anweisung hieher, daß sein
Palais zum Behuf der unglücklichen Abgebrannten ge.
braucht werden könne. — Der Magistrat har seine
Sitzungen auf König ! . Befehl vorläufig nach dem Ge.
mralpostamt verlegt und bas Polizkygericht wird im
Schlosse Charlotkenburg gehalten . Der Magistrat hat
«ine Einladung au die Haus - Eigenthümer der Stadt
«nd Vorstädte erlassen , daß diejenigen , welche Raum
in ihren Häuftrn entbehren können , solchen den ohne
Obdach befindlichen Verunglücklen gegen billige Micthe
überlassen und die desfallsigcn Hauerschilde baldigst
«ushängeu sollen .

Schweiz .
Basel , vsm 16 Irmy. Der Heilsausschuß in Paris

hat den preußischen Friedens » Bochschaftrr Herrn von

Hardenberg mit einem überaus prächtigen auf 102,02a k
Thaler geschätzten Porzellaiservice , das für den vorn. j
gen König bestellt war , beschenkt ; Herr von Mayer . r
rink erhielt eine goldene mir vielen Brillanten besetzt« k
Tabacksdose , worauf eine wndstche Figur a i'anligue
gewählt ist und die Lcgakions . Sekrelairs Gcrvinus, ;
Harnier und andre , lheils Dosen , lhetls Uhren . — z
Unter den vielen Kriegsgcfangnen , die aus Frankreich L
hier burchpassirt sind , befanden sich auch der Prinz ft
von Hohenlohe und der Prinz von Hrsseiiphistppsrhal . f<
Heute sagt man , cs sey nun entschieden, daß nicht
Frankfurt , ivndcrn Basel der zu einem künftigen 8
Friegenskongrcß bestimmte Ort seyn solle . — Merlin c
von Thionville soll nach der Uebcrgabc von Luxem » f
bürg 220 Ausgewanderte haben nicdcrschkgen lassen . v

vermischte Nachrichten . Y
In Schweden zeigt sich das Schnupfen Fieber , da¬

vor einigen Jahren unter dem Namen Inßuenza , in «
vielen Gegenden von Europa berichte. «

Der Herr Erbprinz von Hohenlohe soll zum Gon» h
verncur der Marggrasschaften Anspach und Bay« z
reulh , an die Stelle des nunmehr regierenden Her» f
zogs von Würtembcrg ernannt , nach andern aber 2
diese Würbe für den Erbprinzen von Oranien be« Z
stimmt seyn . d

Zu Regensburg haben im Kurf. Kollegio , Mainz , Z
Kölln , Sachsen und Brandencurg in der Sache der
Friedensunrerhandlungen für die Vermittlung des Kö» ^
nigs von Preussen gestimmt ; im Fürst! . Kollegio ha- ö
ben von 55 Stimmen gleichfalls 42 eben so votirl und j ,
z erklärten sich für die Mehrheit , so daß bis >tzt nur ss
12 sind , um die Unterhandlungen .mschsteffungsweisse bi
den Bemühungen Sr . Maiestät des Kaisers zu überlassen. P

Der spanische Hof läßt die Krugsiüstungen noch §
immer eifrig fortsetzen . Von 52 Mann wird in Spa»
nien einer ausgehobcn . h
' ^ V L k T 1 8 8

^
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Larlsruhe . Die wegen Bekrügerey in Unürluchung Z
gekommene, vor deren Beendigung aber heimlich ent« ft
wichene ledige lvilbelmine jftattin ariS klein Carl- 6
ruhe , soll zufolge Hochfürstl . Rcgierungs Beseht bin d

- ven 2 Monaten vor hiesigem Obcramt persönlich er- 6
scheinen und sich verantworten , im Nichterscheinungt » V
Fall aber gewärtigen , baß sie der Hochfürstl . Land « In
verwießen, ihr künftig anfallendes Vermögen consiscrt m
und ihr Nahmen an den Galgen werde geschlagen mr« vr
den . Verordnet bey oderamt Carlsruhe den i6en l
May 1795. . . . . -

Larlsruhe. Zu der Schulden » Liquidation deS ^
Maurer Veideks von Hochstetten sollen sich alle di:« «
jenige, welche ein Eigenthum oder eine Schuld aus d» ^
Masse zu fordern haben , unter Mitbringung ihrer B :« A
wriß - Urkunden auf Montag den soten l)uiy d . I . ^
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ky Verlust aller Ansprache an die Masse, bey dem
Ob^amtlichen Commiffario »u Hochstetten einfinden
und dem Recht abwauen . Verordnet bey Obcramt
den zoten May 1795-

Lartsruhe . Donnerstag den 2zten dieses Monats
Nachmittag um 2 Uhr werden zu Grötzingen in der
Krapvsadrique iz Pferde öffentlich verstaigert werden .
Sollten sich babey Liebhaber : zu Maulthicrcn einfinden
so können von denen vorhandenen 7 Mauithieren eben¬
falls einige verkauft werden.

Pforzheim . Der entwichene Ludwig Lern von
Weiler ioll sich wegen seines Austritts binnen 6 Wo .
chen dahier persönlich verantworten, widrigen Falls
sein Vermögen confiscirt und er der Fürstl. Lande
verwiesen werden wird . Verordnet bey Oberamk
Pforzheim den ztcn Iuny 1795 .

Rberg . Dienstag den zo . dieses , wird die Klein,
wühle zu Altschweier , bestehend in Hauß , Mühl ,
Scheuer , Stallung , Keller , Küche , 2 Pferd , 8Stcck-
haufen Reeden , 2 ^ Tauen Matten und 2 Jauch
Acker auf io Jahre in Bestand gegeben . Die allen,
fallsige Lirdhadere können diese Mühle rc. unter der
Zeit in Augenschein nehmen , die Bcdingnisse in hiesig
Fürstl . Amlschrciberey erfahren und der Verlchnung in
der Mühle selbst Nachmittags 2 Uhr beywohnen.
Verordnet bey Oberamt zu Bühl den 2 Iuny 179z.

Emnieiidiiigon . Da Hr . E. Hörlin allhiec auf
Zuspruch mehrerer Freunde sich entschlossen , ein'Bänd «
chen Gedichte in Druck zu geben , so ersucht man die¬
jenige Herren, die darauf pränumcrircn wollen, sich an
ihn Porto srey oder auch an den hiesigen Herrn Buch ,
binder Eckart» zu addrcßiren . Der Pränumerations «
Breiß ist zo kr. und das Merkchen wird in längst 6
Wochen erscheinen.

Macklols Hsfbuchhaudlung in Karlsruhe nimmt
hierauf ebenfalls Bestellung an .

Hochberg. Zu der Schulden Liquidation Llaus
Josephs des verstorbenen Ochsenwirths zu Thenlngen
sollen alle diejenige, welche ein Eigcnthum ober eine
Schuld aus der Maße zu fordern haben, unter Mst-
dringung ihrer Bcwkiß - Urkunden auf Montag den
6ien July d . I . Vormittags zu gehöriger Zeit , bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungen, vor der Thei«
iungs . Comnußion auf der gemeinen Stube zu The«
riingcn , sich einfinden und dem Recht adwarten. Vcr.
ordnet beim Oberamt Höchberg , zu Emmendingen den
72 ten Iuny 179z .

Larlsruhe . In der Leipziger Ostermesse erschienLommenrar über die natürliche politick . oderüber das Lvcrk : Ta koiicigus Naturelle , ou Ol8-
cours tun las vrais knueipss <1u 6ouvernement .Germanien 1795 . gr. 8 - S . 288. ohne Vorrede .Pr . i fl. zo kr . Eine Schrift , die sich durch ihre

Freymüthigkeit, durch ihe Unpartheylichkeit , durch
Energie im Ausdruck über die wichtigsten Angelegen¬
heiten unsrer Zeit jedem teutschen Biedermann empfiehlt.Macklots Hofbuchhandlung nimmt darauf Bestel,
lungen an .

Mannheim . Nachdeme die zur Inventur der Ver»
lassenschaft Weiland Herrn Herzogs Carl zu Pfalz»
Zweidn'icken Hochfürstl . Durch !, p . M . nkdergcsetzte
Commission der Veriassenfchafts « Masse vortheilhaft er»
achtet hat , nachbenannte Effecten zu veräussern , so
so wird bas Publikum hierdurch benachrichtigt , daß die
Versteigerung dahier in loco Mannheim folgcndcrmaft
scn vorqenommen werden soll : Nämlich

1 . ) Auf den 6len Iu !y und die folgende Tage nach-»
hin : Der beträchtliche Vorrath an korcelaine , beste»
henb in ganzen Servicen und einzelnen Stücken , vvw
Japanischen , Dresdner , Sever , Nimphrnburger ,
Frankenthaler , Zweibrücker und andern.

2 . ) Auf den rz . July und folgende Tage : Beso«.
ders schöne spanische Röhre , wobcy mehrere mit gold-
nen Knöpfen und Jubele» garnirt sind : Sodann ver»
schiedene Neubles in Süber . Nicht weniger eine
Sammlung von Mccrschaumenen - und andern Pfeifen»
Köpfen ; größtenlhM beschlagene und zum Theil vo »
besondrer Schönheit.

Z . ) Auf den Ib . July und folgende Tage : Eine
große Anzahl großer und kleiner englischer Perspectiven ,
von vorzüglichen Meistern , nebst allerley Microfcoven ,
Telescopcn , Luppen und dergleichen Instrumenten ; nicht
weniger eine große Anzahl allerley Taschen , und andern
Messern , auch andre Zeug , und sonstige Messerschmids«
Maaren : — Verschiedene mechanische Instrumenten :— Feiner englischer und sonstiger Schreiner . Hand¬
werkszeug ; — Sodann auch vcrschiedoe Electrisir . un¬
andre Kuustmaschinen.

4. ) Auf den 22 . July und folgende Tage : Dir
Fürst!. Silber . Kammer , worunter eine beträchtliche
Anzahl aller Gattungen Silber zur Tafel und Vermeil,benebcn dem auch noch sonst allerhand Gattungen gold»
und silberne Geräthschaften .

5 .) Auf den 29 . July und folgende Tage : Mehrere
goldene Sackuhrea , thitls jmit Jubele« und Perle»
garnirt ; — desgleichen goldne Uhrenketten , «benmäsig
zum Theii mit Jubelen und Perlen garnirt : — In «
gleichem eine beträchtliche Anzahl goldne und andre
kostbare zum Thell Schildkcott mit Gold garnirtee
Tadatleren , von allerley modernen klonen : jNicht
weniger eine Parthie vorzüglich schön gearbeiteter Pen.
dulen , auch andern schönen Stand . und Reise . Uhre«
von den beßten englisch . und französischen Meister »,worunter auch einige , so Instrumenten nachahme ».6 .) Auf den ro . August und folgende Tage : Die
Herrschaftliche Kutschenremise , bestehend m rin« An«
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iaht schönen Berliner, , vielen Pariser und englischen
modernen Wägen , mehrern Vis ä vis , etlichen Jagd«
wursten , vierrädrigen Chaisen . Cabriolets; alles mit
vorzüglicher grttrr Sattler « Wagner , und Schmied,
arbril ; Sodann auch die Sattel , und Geschirrkammer .

7) Auf den r7ten August und folgende Tage : Die
Fürstliche Gewehrkammer, bestehend m einem dcträcht .
Ilchen Vvrrath von gezognen doppelten und einfachen,
deutschen und französischen mit allerlei) kostbaren Be¬
schlägen versehene Büchsen : dann dergleichen doppelte
und einfache Jagd , und andre , auch eine Anzahl Scl.
datenginten , worunter mehrere türkische Gewehre be
findlich : Jnglelchem viele gröKteutheils auscrlesne schö.
ne , meistens mit Silber garnirte Pistolen , allerlei Gat,
Hingen : Nicht weniger eine Anzahl Granalenwerfcr,
Mousquetons , Hand.Kanonen und sonst rare Gewehre ,
eine Partie gute Flintenläufe und Schlösser .

Ferner : Degen , Säbel , Hirschfänger , Dolche , kost,
bare türkische und andre Jagdmesser , Pulverhörncr ,
Falkonierkaschcn und dergleichen Jagdzeug von allerley
Gattungen und bcsonderm Werth .

Die Zahlung geschieht baar . Mannheim den zten
Juny 1795.

Zur Inventur der vorerwehnten Vcrlassen-
schast gnädigst ausgesetzte Commissarii .

Lolson. Lerse. Picot .
Mahlberg . Der abwesende ledige Andreas Klemm

von Ichenheim, soll binnen brcy Monaten < persönlich
hier vor Oberamt erscheinen und erklären , ob er seine
Einwilligung zu dem , von seinem Bruder , demChirur,
gus Klomm daselbst , vorhabenden Kauf , des ihm bey
der elterlichen Inventur angefallnen Hauses , worauf
noch ein grosser Theil Erbzielcr haftet , geben wolle,
oder nicht , widrigenfalls dieses Hauß , dem Chirurgus
Klemm um den gerichtlichen Anschlag von 225 fl .

überlassen werden wird. Verordnet bey Oberamt de»
2ten Juny 1795.

Rastatt. Nachdem der wegen Theilnahme an ge«
sahrüchcnSchlaghändeln schon vor geraumer Zeit ßüch.
tig gewordene 8ranz Bodenstein von hier , auf die
geschehene edickal Citalion nichi erschienen ist, so ist
von Fürsts . hohen Regierung unterm 2vtcn May d . J .
bessen Vermögen consiscirt, derselbe der Fürstt Landen
verwiesen und sein Nahmen an den Galgen geschlagen
worden . Verordnet Rastart bey Oberamk den iztru
Juny 1795 .

Engen . Gegen den dahier verburgerten Han«
delsmann Philipp Wild , welcher sich zur K. K.
Rheinarmce (ohne jedoch seinen eigentlichen Aufenthalts,
orl zu wissen ) als Marquerendcr begeben, wurde allschon
unterm 24?en Noo. 3. p . der Concurs erklärt und
derselbe uiuccm zoten ä . 3. L m . zu der auf den 14 .
Januar 3 . c . bestimmten Liquidation vorgeladen .
Nachdeme derselbe aber dessen ohngeachtct sich nicht
eingefunden , noch jemand in seinem Namen bevoll«
mächligt hat , so wurde der hiesige Prackikant Herr
8erdinand Zimmermann ex oKioic» als Lontraclictor
bestellt . Wie nun aber besondce Umstände , die Gegen»
wart des Gantierers nölhiq machen , so wird ihme
Philipp Wilden solches mit der Maas öffentlich kund
gemacht, daß ec von dato an inner denen nächsten r
Monaten ohnfehlbar dahier selbst erscheinen und sich
über alles dehörig verantworten, im nicht vermögenden
Fall aber den ausgestellten «Lachwaller entweder be .
stäiigen , oder einen andern hierzu ernennen und bcvoll.
mächtigen soll . Wo übrigens , er erscheine wild oder
nicht, nichts destoweniger rechtlicher Ordnung nach für.
gefahren werden wird . Engen den roten Juny
* 795 '

1 . Stadtgericht allda.
An das geehrte Publikum.

Diese Blätter erscheinen wöchentlich drcymal, nemlich Montags , Mittwochs und Frepkags Nachmittags
M vielen Extrablättern und Bögen. Beyträgr dazu werden von uns mit dem größten Vergnügen angenommen ,
wir ' bitten noch besonders darum. Der Preis dieser Blätter bleibt wir bisher . Sämtliche Hochlöbliche
Ober und Postämter nehmen Bestellungen darauf an , mit diesen versteht man sich wegen dem billigen Porto
poch besonders. Abbestellungen und Anbestellungen dieser Blätter werden von künftigem Monat an nicht
mehr Vierteljährig, sondern blos Halbjährig angenommen , da das halbjährige Abdsunement ja ohnehin gering
genug und wohlfeiler als bey allen andern Blättern ist. Das halbjährige Abvonnemcilt geht mit dieiem Monat
wieder zu Ende , wir erwarten daher für das verflossene die gütige Zahlungen und die etwaige neue Bestellungen
noch vor Ende dieses Monats , um die künftige Auflage darnach bestimmen zu können . Die Hauplspeditionen
davon haben für die Markgräflich Badische Unrermnde und ins Reich , hiesige Wohllöbliche Kayserliche Reichs .
Posthalterey, die Wohllöbliche Kayserliche Reichs - Postvcrwaltung zu Durlach und das WvhVobltche , Kayserliche
Reichs-Postamt zu Rastatt, für die Markgräflich -Badische Oberlande und in die Schweitz das W.ohllobliche Kay«
örliche Reichs - Postamt zu Offenburg, und für die Kavftrlich - Königliche Vorder . Ocstcrreichilchen Lande da»
Wohllöbliche Kayserliche Reichs Ober - Postamt zu Freyburg im Bmsgarr . Carlsrube den 22ten ^uny 1795.

Ma ck I 0 r s
Zeitung« Comptoir.
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